Hl. Maximilian Maria Kolbe, Märtyrer, Ordensmann
 I     (14. August)

Lesung: 

Weish 3, 1-9


oder:

1 Joh 3, 14-18

Evangelium: 
Joh 15, 9-17 

oder:

Joh 15, 12-17

oder:

Joh 15, 18-21
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 

du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (beschimpft und) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott,

in deiner Kraft hat der heilige Maximilian Kolbe

die Qualen des Martyriums ausgehalten

und sein Leben für den Bruder in Christus hingegeben.

Sieh auf unsere Schwachheit

und gib uns die Kraft,

deine Wahrheit und deine Liebe

in unserem Leben und Sterben zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott,

du hast den heiligen Priester und Märtyrer 

Maximilian Maria (- Kolbe -) 
mit Liebe zur Unbefleckten Jungfrau entzündet

und mit Seeleneifer und Liebe zum Nächsten erfüllt.
Gewähre,

daß wir auf seine Fürsprache 

zu deiner Ehre

eifrig im Dienst der Menschen wirken

und bis hin zum Tod

deinem Sohn gleichgestaltet werden,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Weish 3, 1-9

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch der Weisheit.

„Die Seelen der Gerechten sind in Gottes Hand

und keine Qual kann sie berühren.

In den Augen der Toren sind sie gestorben,

ihr Heimgang gilt als Unglück, 

ihr Scheiden von uns als Vernichtung; 

sie aber sind in Frieden.

In den Augen der Menschen wurden sie gestraft;

doch ihre Hoffnung ist voll Unsterblichkeit.

Ein wenig nur werden sie gezüchtigt;

doch sie empfangen große Wohltat.

Denn Gott hat sie geprüft und fand sie seiner würdig.

Wie Gold im Schmelzofen hat er sie erprobt

und sie angenommen als ein vollgültiges Opfer.

Beim Endgericht werden sie aufleuchten,

und der Herr wird ihr König sein in Ewigkeit.

Alle, die auf ihn vertrauen, werden die Wahrheit erkennen

und die Treuen werden bei ihm bleiben in Liebe.

Denn Gnade und Erbarmen 

wird seinen Erwählten zuteil.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Weish 3, 1-6. 9

(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch der Weisheit.

„Die Seelen der Gerechten sind in Gottes Hand

und keine Qual kann sie berühren.

In den Augen der Toren sind sie gestorben,

ihr Heimgang gilt als Unglück, 

ihr Scheiden von uns als Vernichtung;

sie aber sind in Frieden.

In den Augen der Menschen wurden sie gestraft;

doch ihre Hoffnung ist voll Unsterblichkeit.

Ein wenig nur werden sie gezüchtigt;

doch sie empfangen große Wohltat.

Denn Gott hat sie geprüft

und fand sie seiner würdig.

Wie Gold im Schmelzofen hat er sie erprobt

und sie angenommen als ein vollgültiges Opfer.

Alle, die auf ihn vertrauen,

werden die Wahrheit erkennen

und die Treuen werden bei ihm bleiben 

in Liebe.

Denn Gnade und Erbarmen 

wird seinen Erwählten zuteil.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 




vgl. 1 Joh 3, 11b. 14-18
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

Schwestern und Brüder!

„Wir sollen einander lieben.

Wir wissen, daß wir aus dem Tod 
in das Leben hinübergegangen sind, 
weil wir lieben.

Wer nicht liebt, bleibt im Tod.
Jeder, der einen anderen haßt, ist ein Mörder,
und ihr wißt: 
Kein Mörder hat ewiges Leben, das in ihm bleibt.
Daran haben wir die Liebe erkannt, 
daß Er sein Leben für uns hingegeben hat. 
So müssen auch wir füreinander das Leben hingeben.
Wenn jemand Vermögen hat 
und sein Herz vor Notleidenden verschließt, 
wie kann die Gottesliebe in ihm bleiben?
Schwestern und Brüder, 
wir wollen nicht mit Wort und Zunge lieben, 
sondern in Tat und Wahrheit.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Es gibt keine größere Liebe,


als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.“




(Joh 15, 13)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 9-14)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wie mich der Vater hat geliebt, - 



ein guter Freund sein Leben gibt, - 



ihr Christen euch in Liebe übt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



der ist ein guter Freund für mich, - 



gewiß bin ich dir´s ewiglich. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 



vgl. Joh 15, 9-14. 16-17

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wie mich der Vater geliebt hat, 

so habe auch ich euch geliebt.

Bleibt in meiner Liebe!

Wenn ihr meine Gebote haltet, 

werdet ihr in meiner Liebe bleiben,

so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe 

und in seiner Liebe bleibe.

Dies habe ich euch gesagt, 

damit meine Freude in euch ist 

und damit eure Freude vollkommen wird.

Das ist mein Gebot: 

Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.

Es gibt keine größere Liebe,

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.

Ihr seid meine Freunde, 

wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

Nicht ihr habt mich erwählt, 

sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt,

daß ihr euch aufmacht und Frucht bringt

und daß eure Frucht bleibt.

Dann wird euch der Vater alles geben,

um was ihr ihn in meinem Namen bittet.

Dies trage ich euch auf: Liebt ein2ander!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 




Joh 15, 9-14. (16.) 17

(Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Wie mich der Vater geliebt hat, 

so habe auch ich euch geliebt.

Bleibt in meiner Liebe!

Wenn ihr meine Gebote haltet, 

werdet ihr in meiner Liebe bleiben,

so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe 

und in seiner Liebe bleibe.

Dies habe ich euch gesagt, 

damit meine Freude in euch ist 

und damit eure Freude vollkommen wird.

Das ist mein Gebot: 

Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.

Es gibt keine größere Liebe,

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.

Ihr seid meine Freunde, 

wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

(- Nicht ihr habt mich erwählt, 

sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt,

daß ihr euch aufmacht und Frucht bringt

und daß eure Frucht bleibt.

Dann wird euch der Vater alles geben,

um was ihr ihn in meinem Namen bittet. -)

Dies trage ich euch auf: Liebt ein2ander!“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





Joh 15, 9-14. 17

(Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Wie mich der Vater geliebt hat, 

so habe auch ich euch geliebt.

Bleibt in meiner Liebe!

Wenn ihr meine Gebote haltet, 

werdet ihr in meiner Liebe bleiben,

so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe 

und in seiner Liebe bleibe.

Dies habe ich euch gesagt, 

damit meine Freude in euch ist 

und damit eure Freude vollkommen wird.

Das ist mein Gebot: 

Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.

Es gibt keine größere Liebe,

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.

Ihr seid meine Freunde, 

wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

Dies trage ich euch auf: Liebt ein2ander!“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Joh 13, 34-35; Joh 15, 12-17)
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wie mich der Vater hat geliebt, - 


in mir, dem Sohn, er alles gibt, - 


ist mein Gebot, dass ihr euch liebt. - 


Halleluja.


oder:

V:
2.
Wie mich der Vater hat geliebt, - 


in mir, dem Sohn, er alles gibt, - 


will Heil´ger Geist, dass ihr euch liebt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wie mich der Vater hat geliebt, - 


so liebt voll Freude, nicht betrübt, - 



vergebt, wie Gott, der Herr, vergibt. -



Halleluja.


oder:

V:
4.
Vom Vater, Sohn und Geist geliebt, - 


liebt voll der Freude, nicht betrübt, - 



vergebt, wie Gott, der Herr, vergibt. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 15, 12-17
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Das ist mein Gebot: 

Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.

Es gibt keine größere Liebe, 

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.

Ihr seid meine Freunde, 

wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

Ich nenne euch nicht mehr Knechte; 

denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. 

Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; 

denn ich habe euch alles mitgeteilt, 

was ich von meinem Vater gehört habe.

Nicht ihr habt mich erwählt, 

sondern ich habe euch erwählt 

und dazu bestimmt, daß ihr euch aufmacht 

und Frucht bringt und daß eure Frucht bleibt. 

Dann wird euch der Vater alles geben, 

um was ihr ihn in meinem Namen bittet.

Dies trage ich euch auf: Liebt einander!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 18-21)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Auch wenn euch haßt die ganze Welt, - 


das Wort des Vaters nicht gefällt, - 


ihr seid zum Zeugnis auserwählt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 15, 18-21
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wenn die Welt euch haßt,

dann wißt, daß sie mich 
schon vor euch gehaßt hat.
Wenn ihr von der Welt stammen würdet, 
würde die Welt euch als ihr Eigentum lieben. 
Aber weil ihr nicht von der Welt stammt, 
sondern weil ich euch aus der Welt erwählt habe, 
darum haßt euch die Welt.
Denkt an das Wort, das ich euch gesagt habe: 
Der Sklave ist nicht größer als sein Herr. 
Wenn sie mich verfolgt haben, 
werden sie auch euch verfolgen; 
wenn sie an meinem Wort festgehalten haben, 
werden sie auch an eurem Wort festhalten.
Das alles werden sie euch 
um meines Namens willen antun; 
denn sie kennen den nicht, 
der mich gesandt hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Pater Maximilian Kolbe hat im Konzentrationslager sein Leben hingegeben für einen anderen. - Er wollte stellvertretend sterben 

für einen Familienvater.

Papst Johannes Paul II. hat ihn im Jahre 1982 heiliggesprochen.

Seine Ansprache begann der Papst mit den Worten Jesu:
 

„Es gibt keine größere Liebe, 

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.“

Pater Maximilian Kolbe hat wirklich ein heroisches Beispiel gegeben, 

in einer konkreten Situation das Wort Jesu in die Tat umzusetzen. 

Er ist dem Beispiel Jesu gefolgt, sein Leben für andere hinzugeben.

Heilige sind uns ein Vorbild und eine Ermutigung. - 

Es gilt zu bedenken, inwieweit und in welchen Zusammenhängen 

auch wir von Gott her angesprochen sind, für andere dazusein.

Pater Maximilian Kolbe hatte immer schon an seine große Berufung geglaubt. „Bei der Priesterweihe schrieb er an seine Mutter: 

‘Bete für mich, damit meine Liebe grenzenlos werde.’“

Mit der Liebe zur Gottesmutter wollte er die ganze Welt bekehren - 

und heiligen. „Bedingungslos, unwiderruflich, unbegrenzt“
, 

wollte er alles - und nicht nur viele Seelen, sondern alle Menschen weltweit - der Immaculata, der Unbefleckten, weihen.

So schrieb der Heilige: 

„Das ist unser Ideal: Auf unsere Umgebung ausstrahlen, 

für sie Seelen erobern, damit sich ihr die Herzen unserer Nächsten öffnen, damit sie in aller Herzen herrsche, die überall auf der Welt schlagen, ohne Unterschied der Rasse, der Nationalität, der Sprache, 

und daß sie in allen Herzen sei, die jemals sein werden 

bis zum Ende der Welt.“

Pater Maximilian Kolbe schuf ein gewaltiges Presseapostolat. 

Er wirkte zeitweise auch in Japan
 und wollte in der Liebe 

zur Gottesmutter sein Leben für das Heil der ganzen Welt opfern:

„Ich möchte und wünsche es, für die Sache Gottes zu Staub zerrieben 

zu werden. Und möge der Wind diesen Staub in die Welt hinaustragen, damit nichts von mir übrigbleibe. Erst dann wird das Opfer 

an die Immaculata vollkommen erbracht sein.“

Pater Maximilian Kolbe erkannte die Macht und nützte die Errungenschaft der Massenmedien für seine Ziele. - Er war der festen Überzeugung: 

„Radio, Kino und Fernsehen sollten zuerst den Zielen Gottes 

und dann denen der Menschen dienen.“

„Pater Maximilian erkannte, daß Seelsorge eine sorgfältig geplante Sache ist, für die alle modernen Mittel eingesetzt werden müssen. Planung und Zielsetzung, Erfolgskontrolle und Mitarbeiterschulung gehörten zu seinem Seelsorgeplan für die Glaubensverkündigung an Fernstehende.“

Wir können das Presseapostolat des Heiligen, so wie es damals war, 

sicher nicht in unsere Zeit übertragen. Wir müssen mit der Zeit gehen - 

und fragen, welche Möglichkeiten erschließen sich heute. 

Für Kolbe gab es noch keinen Computer, und Internet-Anschluß 

hatte er auch keinen. - Wir haben neue Möglichkeiten. - 

Maximilian Kolbe stellt uns die Frage, ob wir sie nützen.

Und er gibt einen sehr zu bedenkenden Hinweis: 

„Das moderne Apostolat verlangt moderne Methoden, 

doch wichtiger als dies ist der Vorrang des Geistigen.“

„Das Gebet ist unsere wichtigste Arbeit, 
unser höchstes Mittel in der Eroberung der Seelen; 
nach dem Gebet ist das wichtigste Mittel die Buße 
und schließlich die Arbeit, 
diese gewöhnliche graue alltägliche Arbeit. 
Erst nach dem Gebet, der Buße und der Arbeit 

kommt die Belehrung, die Presse und andere Mittel. 
Unserer Pressearbeit muß die Buße, 
das Gebet und die Arbeit vorausgehen.“

Für alle Seelsorge und Glaubensverkündigung 

gilt das Wort aus dem „Hohelied der Liebe“
: 

Wenn mir alles gelingen würde, „hätte aber die Liebe nicht“
, 

so hätte doch bei allem gefehlt, was bleibenden Wert hat 

für die Ewigkeit.

Amen.

Fürbitten:


1. Bestärke uns im Willen, nicht nur für uns selber zu leben.
2. Offenbare allen Menschen den Sinn ihres Lebens,
für andere dazusein.

3. Verpflichte die Machthaber der Medien 

- Reporter und Berichterstatter - der Wahrheit.
4.  Segne das weltweite Wirken der Kirche - 

die Missionsarbeit auch in den nichtchristlichen Ländern.
5. Belohne den Verstorbenen, 

was sie im Leben Gutes getan haben.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

in der Nachfolge deines Sohnes

wurde der heilige Maximilian Kolbe 
zum Weizenkorn,

das in die Erde fällt und reiche Frucht bringt.

Mache auch uns zu einer Gabe,

welche dir (wohl)gefällt

und der Welt zum Segen wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

der heilige Maximilian Kolbe
wollte Weizenkorn Christi sein,

und du hast sein Lebensopfer angenommen.

Nimm mit diesen Gaben auch uns an

und schenke uns Leben aus dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Wir bringen dir, Herr, unsere Gaben dar

und bitten dich:

Laß uns nach dem Vorbild 

des heiligen Maximilian Maria (- Kolbe -)
lernen,

dir unser Leben hinzugeben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, 

wir bringen dir unsere Gaben dar

am Gedenktag des

heiligen Maximilian Maria (- Kolbe -)
und bitten dich:

Laß uns nach seinem Vorbild lernen,

dir unser Leben hinzugeben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(ein männlicher Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium des heiligen Maximilian Kolbe

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Er ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat sein Blut vergossen 

als Zeuge des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.

„’Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt,

bleibt es allein. 

Wenn es aber stirbt, 

bringt es reiche Frucht’

Ich bin das Weizenkorn

und stehe vor der Entscheidung.

Ich möchte leben, selber leben,

etwas von meinem Leben haben.

Ich suche das Glück -

und finde immer nur mich selbst.

Du sagst, ich muß sterben,

um Frucht zu bringen.

Sterben heißt:

nicht mich suchen, sondern den andern;

nicht haben wollen, sondern geben.“

Ich danke dir, Herr.

Für mich hast du dein Leben gegeben.

Deine Frucht ist für mich

zur Brotgabe geworden.

Ermutige auch mich,

für andere da zu sein.

oder:

II. (Kurzfassung)
„’Wenn das Weizenkorn nicht

in die Erde fällt und stirbt,

bleibt es allein.

Wenn es aber stirbt,

bringt es reiche Frucht’

Ich bin das Weizenkorn.

Ich möchte leben, selber leben.

Ich suche das Glück -

und finde immer nur mich selbst.

Du sagst, ich muß sterben,

um Frucht zu bringen.

Sterben heißt:

nicht mich suchen, sondern den andern;

nicht haben wollen, sondern geben.“

Ich danke dir, Herr.

Für mich hast du dein Leben gegeben.

Ermutige auch mich,

für andere da zu sein.

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast im Leben des heiligen Maximilian Kolbe

die erlösende Kraft des Kreuzes aufleuchten lassen.

Stärke uns durch das Opfer, das wir gefeiert haben,

und hilf uns

in deiner Kirche zum Heil der Menschen zu wirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast im Leben des heiligen Maximilian Kolbe

die erlösende Kraft des Kreuzes aufleuchten lassen.

Stärke uns durch das Opfer, das wir gefeiert haben,

und hilf uns

in herzlicher Liebe füreinander dazusein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du hast uns mit dem heiligen Brot genährt

und in Christus zu einem Leib verbunden.

Er hat uns zuerst geliebt;

gib, 
daß uns nichts von seiner Liebe trenne

und wir nach dem Beispiel

des heiligen Maximilian Kolbe
uns in der Treue bewähren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
 

oder:

IV.

„Herr, unser Gott.

Erwecke in uns das feste Vertrauen,

daß uns durch den Tod deines Sohnes

ewiges Leben geschenkt ist.

Hilf uns,

in herzlicher Liebe füreinander dazusein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Neu belebt durch den Leib und das Blut deines Sohnes,

bitten wir, Herr,

Entflamme uns mit jenem Feuer der Liebe,

das der heilige Maximilian Maria (- Kolbe -)
aus diesem Gastmahl empfangen hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet )
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 434f („Präfation von den Märtyrern“); Feierlicher Schlußsegen: MB 552 („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“ oder GL 578f (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“ oder GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“ oder GL 583 (Nr. 622) „Hilf, Herr meines Lebens“


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. MB 746


� vgl. MBEH I (Ergänzungsheft zum Meßbuch. Eine Handreichung. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Deutschlands, Österreichs und der deutschsprachigen Schweiz 2010, Trier 2010) 27


� vgl. Weish 3, 1-9


� vgl. Weish 3, 1-6. 9


� vgl. 1 Joh 3, 11b. 14-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2016 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 15, 9-14. 16-17


� Joh 15, 9-14. (16.) 17


� Joh 15, 9-14. 17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� VGL: Joh 15, 12-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017/2019; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 15, 18-21


� vgl. Holböck F., Die neuen Heiligen der katholischen Kirche. Von Papst Johannes Paul II. in den Jahren 1979 bis 1984 kanonisierte Selige und Heilige. Band 1, Stein am Rhein 1991, 173-186


� vgl. Text der Ansprache: „Osservatore Romano“ in deutscher Sprache Nr. 42/1982: Schwindl M., Pater Maximilian Kolbe. Der Heilige der Immaculata, Verlag Hl. Pater Maximilian Kolbe, Königsberger Straße 16, Langen/Hessen 1988, 57


� Joh 15, 13


� vgl. Schwindl M., Pater Maximilian Kolbe. Der Heilige der Immaculata, Verlag Hl. Pater Maximilian Kolbe, Königsberger Straße 16, Langen/Hessen 1988, 15


� vgl. Schwindl M., Pater Maximilian Kolbe. Der Heilige der Immaculata, Verlag Hl. Pater Maximilian Kolbe, Königsberger Straße 16, Langen/Hessen 1988, 15


� vgl. Schwindl M., Pater Maximilian Kolbe. Der Heilige der Immaculata, Verlag Hl. Pater Maximilian Kolbe, Königsberger Straße 16, Langen/Hessen 1988, 8. 15


� Schwindl M., Pater Maximilian Kolbe. Der Heilige der Immaculata, Verlag Hl. Pater Maximilian Kolbe, Königsberger Straße 16, Langen/Hessen 1988, 15


� vgl. Schwindl M., Pater Maximilian Kolbe. Der Heilige der Immaculata, Verlag Hl. Pater Maximilian Kolbe, Königsberger Straße 16, Langen/Hessen 1988, 23-29


� vgl. Schwindl M., Pater Maximilian Kolbe. Der Heilige der Immaculata, Verlag Hl. Pater Maximilian Kolbe, Königsberger Straße 16, Langen/Hessen 1988, 10


� vgl. Pater Maximilian Kolbe: Schwindl M., Pater Maximilian Kolbe. Der Heilige der Immaculata, Verlag Hl. Pater Maximilian Kolbe, Königsberger Straße 16, Langen/Hessen 1988, 8


� vgl. Pater Maximilian Kolbe: Schwindl M., Pater Maximilian Kolbe. Der Heilige der Immaculata, Verlag Hl. Pater Maximilian Kolbe, Königsberger Straße 16, Langen/Hessen 1988, 42


� vgl. Schwindl M., Pater Maximilian Kolbe. Der Heilige der Immaculata, Verlag Hl. Pater Maximilian Kolbe, Königsberger Straße 16, Langen/Hessen 1988, 43


� vgl. Pater Maximilian Kolbe: Schwindl M., Pater Maximilian Kolbe. Der Heilige der Immaculata, Verlag Hl. Pater Maximilian Kolbe, Königsberger Straße 16, Langen/Hessen 1988, 48


� vgl. Pater Maximilian Kolbe: Schwindl M., Pater Maximilian Kolbe. Der Heilige der Immaculata, Verlag Hl. Pater Maximilian Kolbe, Königsberger Straße 16, Langen/Hessen 1988, 48


� vgl. 1 Kor 12, 31b - 13, 13


� 1 Kor 13, 1-3


� vgl. MB 743


� vgl. MB 812; MB 853; MB 934


� vgl. MBEH I (Ergänzungsheft zum Meßbuch. Eine Handreichung. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Deutschlands, Österreichs und der deutschsprachigen Schweiz 2010, Trier 2010) 28


� vgl. MBEH I (Ergänzungsheft zum Meßbuch. Eine Handreichung. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Deutschlands, Österreichs und der deutschsprachigen Schweiz 2010, Trier 2010) 28


� vgl. MB 434f


� Joh 12, 24


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 71


� Joh 12, 24


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 71


� vgl. MB 867; MB 898


� vgl. MB 867; MB 898; MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 61


� vgl. MB 899


� vgl. MBB (Eigenfeiern des Benediktinerordens, Beuron 1976) 61


� MBEH I (Ergänzungsheft zum Meßbuch. Eine Handreichung. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Deutschlands, Österreichs und der deutschsprachigen Schweiz 2010, Trier 2010) 28


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





